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Legende 
 

Auf den folgenden Seiten werden Sie immer wieder die unten stehenden 
Analysebilder aus dem Captimizer sehen, den sog. Simulator. 
Wir erläutern Ihnen jetzt in Kurzform, was die Börsenstrategie Ihnen an Ertrag 
eingebracht hat. Das zentrale Quadrat ist die Kurz-Statistik (siehe Erklärung): 

Die Kapitalkurve zeigt Ihnen 
die zeitliche Entwicklung 
Ihres Wertpapierdepots 

Hier finden Sie den 
Drawdown = Rückgang 
vom Hoch zum Tief: 

Ihr Psycho-Stresswert! 
 

Zeigt den Anteil liquider 
zu investierten Mitteln! 
 
In den Säulendiagrammen (jeweils in der Grafik rechts außen) finden Sie eine 
Analyse der periodischen Gewinne und Verluste (monatlich/jährlich). 
 
Kurz-Statistik: 
 
Objektive unkritische Parameter sind: Startdatum und Enddatum; 
Endkapital - Startkapital = Gewinn oder Verlust in € oder in % (für den gesamten 
Zeitraum)! 
 
Jährlicher % Gewinn/Verlust (arith): = %Gesamt / Jahre 
 
Wichtiger und aussagekräftiger: Die Geometrische Rendite! 
Der jährliche Gewinn/Verlust (geo.) wird benutzt, um verschiedene Investments 
objektiv bezüglich Ertrag vergleichen zu können. Zinseszinseffekt!  
Das Beispiel oben würde einem Sparbuch mit einem Zins von 31,76 % pro Jahr 
entsprechen. 
 
Kapitalverlust_Max = Ihr Maximalstress 
 
Kapitalverlust_Mittel = Ihr Dauerstress bezüglich regelmäßigem Kapitalrückgang 
von einem regelmäßigen Hoch zum Tief. Es ist eine Art mittlere Pendelbewegung im 
Trend. 
Alle anderen Parameter bedürfen einer sehr extensiven Erklärung, welche die 
Unternehmensberatung Schwindt individuell jedem Kunden anbietet! 
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Das Handelssystem „Hannover 2013“ 
 
Das Hannover Handelssystem 2013 mit Frühindikation und Stopp ist der beste 
Kompromiss zwischen Risiko-Rendite und dem frühen Markteintritt 
 
Dank der verbesserten Captimizer Datenbank für Aktien auf Xetra, kann nun das 
meistverkaufte Handelssystem Hannover sich noch besser mit allen seine Stärken 
präsentieren. 
 
Durch die fundamentale Komponente ist der Drawdown der Kleinste von allen 
Handelssystemen für Aktien von 2006 bis 2012. 
 
Es werden 63 Aktien aus DAX, MADAX und SDAX ausgewählt. 
Diese 63 Aktien stellen quasi als Fundamentalauswahl, die obere Hälfte der 130 
Aktien aus den 3 Deutschen Standard Indizes dar. 
130 geteilt durch 2 ist 65. 
Natürlich spielt das Alter einer Aktie eine wichtige Rolle. Aktien mit weniger als 2 
Jahren Historie kann man nicht bewerten, weil man mit „nichts“ mit nichts berechnen 
kann. 
Weil in der Regel 4 – 5 Aktien der Deutschen Börse von den Zeitreihen her zu kurz 
sind, wird beim 50 % Ranking auf 63 Aktien abgerundet. 
 
Hier sehen Sie die Tabellen, die für Sie in der BTZ-Datei bereitstehen: 
 
BM_Vermögensverwaltung27_08_13.btz für Sie vorbereitet sind. 
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Der neue Benchmarking Standard des BörsenMathematikers im Internet 
 
Finanzmathematisch machen Backtests die Jahrzehnte zurückreichen keinen Sinn, 
weil so nicht die Leistungsfähigkeit des gezeigten Handelssystems bewiesen wird, 
sondern der Zinseszinseffekt über große Zeiträume. Nur ein einziges überragendes 
Ergebnis in der fernen Vergangenheit reicht aus, um enorme Unterschiede in der 
arithmetischen Gesamtrendite zu suggerieren. Genauso schädlich für 
Rückwärtsanalysen sind falsche soziologische Annahmen wie Gebühren über 
Jahrzehnte mit den heutigen Sätzen rückwärts zu extrapolieren oder noch 
schlimmer, konstante Festzinsen z.B. 3 % p.a. + EONIA über Jahrzehnte für die 
Performance eines Handelssystems in Anrechnung zu bringen. 
Natürlich macht es auch keinen Sinn, ETFs rückwärts zu extrapolieren, die vor dem 
Jahr 2006 noch gar nicht existierten. Ein DAX-INDEX ist nicht mathematisch gleich 
dem DAX-ETF wenn man 10 Jahre zurückgeht. 
Seriöse, faire mathematische Handelssysteme sind immer stetig abhängig von den 
Eingangsdaten. 
Es wäre finanzmathematisch vermessen (unsinnig), in einem nichtlinearen 
Börsenpreissystem von einer Gleichheit zu sprechen die mathematisch nicht 
existiert. Wir erzielen bei Vergleichen INDEX zu ETF Ähnlichkeiten in der 
Performance, aber niemals Gleichheit, weil die Zufallsketten bei den Ziehungen 
einen anderen Weg durch das Börsenlabyrinth gehen. 
Das bedeutet für die Handelssysteme nicht, dass der Börsenmathematiker keine 
Backtests an Kursreihen über Jahrzehnte hinweg durchgeführt hat, sondern der 
Börsenmathematiker nutzt diese Tests nur, um Stabilitätsuntersuchungen 
vorzunehmen, aber nicht zu Werbezwecken. Es werden also zukünftig für 
Performance-Untersuchungen ein ca. 5-Jahres-Standard verwendet, in dem 
mindestens 2 Bärenmärkte enthalten sind. 
Sobald ein abgeschlossener Bärenmarkt (neues primäres Tief) entstanden ist, rückt 
der Performancetest in der heute unbekannten Zukunft einen Bärenmarkt auf. 
Dieses Vorgehen ist für den Anleger wesentlich sinnvoller als der einfache gleitende 
5-Jahrestest, der in Zeitschriften zu finden ist. Denn diese finanzmathematisch sehr 
zweifelhafte Methode belohnt alle paar Jahre die größten Versager-Fonds, weil der 
große Maximum-Drawdown als vermögensverwalterische schlechte Leistung, diese 
Manager auch noch belohnt. Durch das entstandene maximale Anlagerisiko 
entwickelt sich ein hohes Momentum, weil der Markt zufällig stark hochläuft. Aber der 
Manager hat nichts mit jenem Momentum zu tun, denn er hat nicht als Magier der 
Märkte diese persönlich hochgehext - wird aber gerne so verkauft. 
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Neuer Benchmarking Standard für das Handelssystem Hannover 
 
Veränderungen der Indizes der Deutschen Börse gegenüber dem Benchmarking 
vom 10.7.2013: 
 
Die Aktie Douglas wurde aus dem Handel genommen. 
Die Aktie der Deutschen Beteiligungs AG im SDAX wurde gegen eine andere aus dem gleichen 
Hause getauscht (andere ISIN; logical line hat für die neue Aktie noch keine lange Zeitreihe 
erstellt). 
Die Aktie Hamburger Hafen Logistik ist vom MDAX in den SDAX abgestiegen. 
Die Aktie von IVG (Insolvenzantrag) wurde aus dem SDAX gestrichen. 
LEG Immobilien ist im MDAX neu eingefügt worden. 
 
Diese Verschiebungen verändern die Zufallsreihenfolge der alten Benchmark. 
Deshalb haben wir für die neue Zusammensetzung eine aktualisierte Darstellung bis zum 
27.8.2013 angehängt. 
 

 
 

Handelssystem-Kennzahlen: 
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